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René Splissenbach 
„Sicher: Einstein hätte unser Steuersystem kapiert. Unsicher: 
Wäre ihm noch Zeit geblieben für seine Relativitätstheorie?“ Josef                                                                                                                                            
Bordat,  Philosoph und Publizist 

Eigentlich besuchte René Splissenbach die Höhere Berufsfachschule für 
Verwaltung und Wirtschaft, mit dem Schwerpunkt Betriebswirtschaftslehre, 
um die Qualifikation für die Offizierslaufbahn bei der Bundeswehr zu erlangen. 
Denn seit seiner Schulzeit an der Hermann-Leeser-Schule in Dülmen war sein 
Berufswunsch, Heeresflieger/Hubschrauberpilot zu werden.  
1994 begann René Splissenbach in Dülmen eine Ausbildung zum 
Steuerfachangestellten. In dieser Zeit verwarf er seinen Plan, Berufssoldat zu 
werden, denn die Schule und Ausbildung haben sein Interesse für Wirtschaft 
und Steuerfragen geweckt. Während er nach erfolgreich bestandener Prüfung 
in einer Steuerberatungskanzlei beschäftigt war, bildete der gebürtige 
Düsseldorfer sich zum Bilanzbuchhalter (IHK) weiter. Mit dieser Qualifikation 
wechselte er im Frühjahr 
2001 von Dülmen in eine 
Steuerberatungskanzlei 
in Münster. Anfang 2008 
legte er sein Steuerberater-
Examen ab. „Dieser 
b e r u f s b e g l e i t e n d e 
Ausbildungsweg hat 
den Vorteil, dass man 
sehr praxisorientiert 
lernt“, erläutert René 
Splissenbach. „Daher 
beherrscht man sämtliche 
Themen rund um Steuern 
und kann in der Praxis 
von der Lohnabrechnung 
bis zur Erstellung von 
Steuererklärungen alles 
selbst bearbeiten.“
Von der Steuerberater-
kammer Westfalen-
Lippe zum Steuerberater 
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bestellt, reifte René Splissenbach nun für gut zehn Jahre in einer großen 
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungskanzlei in Coesfeld zum Teamleiter, 
wo er vor dem Examen bereits als Bilanzbuchhalter beschäftigt war. „An der 
Nahtstelle zwischen Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung und Rechtsberatung 
habe ich viele Problematiken zur Steuergestaltung  kennengelernt. Dies war 
eine sehr gute Schule und hat mir den Start in die Selbständigkeit erheblich 
erleichtert.“ 
Anfang 2018 begann die Selbständigkeit, die schon lange sein Ziel war. Damals 
suchte Anja Barenbrügge einen Partner für ihre Steuerberatungsgesellschaft. 
So stieg René Splissenbach als geschäftsführender Gesellschafter in die Kanzlei 
ein. Diese ist mitten in Dülmen angesiedelt, dem Ort, in dem er aufgewachsen 
ist. Hier begann er in seiner Freizeit mit dem Handballspielen, das fast  
30 Jahre zu seinen Hobbys zählte. Mit seiner Familie lebt der Geschäftsführer 
in Coesfeld. „Was das Münsterland auszeichnet, ist die hohe Lebensqualität, 
die Nähe zur Natur, vor allem aber auch die Ruhe, die Friedfertigkeit der 
Menschen und der geringe Stressfaktor.“ 
Mit Leidenschaft und Herzblut berät René Splissenbach Privatpersonen und 
Unternehmen vieler Branchen. „Die beiden Adressatengruppen gehören für 
uns als Beratungsgesellschaft zusammen. Jede Steuererklärung erfordert die 
gleiche Sorgfalt, jeder Steuerpflichtige die gleiche Aufmerksamkeit sowie 
Offenheit und Klarheit im persönlichen Gespräch“, so der Geschäftsführer. 
Mit weiteren Berufsträgern aus der Steuerbranche, Rechtsanwälten 
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und Notaren sowie größeren internationalen Wirtschaftsprüfungs- und 
Steuerberatungsgesellschaften ist die Kanzlei vernetzt. 
Zur Betriebsphilosophie der BSC-Gesellschaft gehört die ganzheitliche 
Beratung. „Wer uns engagiert, darf einen Komplett-Service erwarten und 
kann sich so statt mit Steuern und Buchführung mit den selbstgewählten 
beruflichen Aufgaben befassen“, erklärt René Splissenbach. „Wenn wir 
mit der Lohnbuchführung beauftragt werden, übernehmen wir weitere 
Dienstleistungen, beispielsweise die Meldungen zur Krankenversicherung 
oder zur Berufsgenossenschaft. Beim Erstellen und Auswerten der laufenden 
Finanzbuchführung achten wir neben der Ergebnisentwicklung auch auf die 
passende Höhe der Steuervorauszahlungen. Darüber hinaus beraten wir auch 
betriebswirtschaftlich, etwa zum Controlling oder zur Prozessoptimierung. 
Wenn gewünscht können wir für unsere Mandanten die gesamte Buchhaltung 
übernehmen.“                           
Mit steigender Zahl der Mandanten ist auch das Team der BSC-
Steuerberatungsgesellschaft  gewachsen, das aus nun elf Mitarbeitern 
und Auszubildenden besteht. „Gleichwohl kennzeichnet unsere Kanzlei 
ein vertrauter, kollegialer Umgang mit kurzen Kommunikations- und 
Entscheidungswegen“, so René Splissenbach. „Ohne den Bedarf an förmlichen 
Besprechungen mit Tagesordnungspunkten können wir uns im Arbeitsalltag 
einfacher und schneller miteinander austauschen und abstimmen.“
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Im Rückblick auf frühere Zeiten erscheint das heutige Steuersystem 
recht komplex, was schon am Umfang von Gesetzestexten, Kommentaren, 
Fachzeitschriften und Sammelbänden deutlich wird. „Als ich ausgebildet 
wurde, war die Literatur natürlich noch überschaubarer. Manche in 
Deutschland geltende Detailregelungen sind in anderen Ländern unbekannt“, 
erklärt René Splissenbach. „Aber selbst wenn das Steuersystem radikal 
vereinfacht würde, wären wir Steuerberater und Wirtschaftsprüfer weiterhin 
gut ausgelastet. Ohnehin wird es zu einer weiteren Ausdifferenzierung der 
Schwerpunkte, wie zum Beispiel die Digitalisierung der Buchführung, in den 
Kanzleien kommen.“


